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die Höslein flott im Stiefelrohr, die andern waren halb schon satt —
marschiert er wacker mit im Chor, grüßt obenhin, setzt sich zu Tisch
betheiligt sich den Morgen lang und greift nach seinem Löffel frisch.
an jedem Schrei und jedem Sang; Jedoch der biedre Vater spricht

so wichtig nahm's der kleine Wicht, „Fritz, ungebetet ißt man nicht!“
als ging's ohn' ihn entschieden nicht. worauf mein Fritz vom Stuhl ersteht,
War so mit Leib und Seel' dabei, die Hände fallet zum Gebet;
als ob er selbst die Rheinwacht sei; und weil sein Kopf noch stark zerstreut,
hat drum den Glockenschlag vergessen giebt's, wie der Geist ihm just gebeute

io und kam zu spät zum Mittagsessen. spricht: „Lieber Gott, magst ruhig
Mit heißen Wangen, rothem Kopf, sein,

mit offner Brust, verwehtem Schopf, fest steht und treu die Wacht am
erscheint er endlich siegesmatt — Rhein! Amen.

380. Vied eines deutschen Knaben.
Stolberg.

1. Mein Arm wird stark und groß noch jüngst ein Faustschlag, welchen ich
ts mein Muth; dem Bassa) zugedacht.

gieb, Vater, mir ein Schwert! 5. Da neulich unsrer Krieger Schar
Verachte nicht mein junges Blut! auf dieser Straße zog
Ich bin der Väter werth. und wie ein Vogel der Husar

2. Ich finde fürder keine Ruh' das Haus vorüberflog:
o im weichen Knabenstand. 6. Da gaffte starr und freute sich

Ich stürb', o Vater, stolz wie du, der Knaben froher Schwarm;
den Tod fürs Vaterland! ich aber, Vater, härmte mich

3. Schon früh in meiner Jugend war und prüfte meinen Arm.
mein täglich Spiel der Krieg; 7. Mein Arm wird stark und groß

 im Bette träumt' ich nur Gesahr mein Muth;
und Wunden nur und Sieg. gieb, Vater, mir ein Schwert;

4. Mein Feldgeschrei erweckte mich derachte nicht mein junges Blut!
aus mancher Türkenschlacht; Ich bin der Väter werth.

381. Am 2. September 1870.
Geibel.

1. Nun laßt die Glocken von Turm 3. Vom Rhein gefahren kam, fromm
z0 zu Turm und stark,

durchs Land frohlocken im Jubelsturm! mit Deutschlands Scharen der Held
Des Flammenstoßes Geleucht facht an! der Martk
Der Herr hat Großes an uns gethan. Die Banner flogen und über ihm
Ehre sei Gott in der Höhel in Wolken zogen die Cherubim.

5. 2. Es zog von Westen der Unhold aus, Ehre sei Gott in der Höhe!
sein Reich zu festen im Blut und Graus; 4. Drei Tage brüllte die Völkerschlacht,
mit allen Mächten der Höll' im Bund ihr Blutrauch hüllte die Sonn' in Nacht.
die Welt zu knechten, das schwur sein Drei Tage rauschte der Würfel Fall,

Mund. und bangend lauschte der Erdenball.
o Furchtbar dräute der Erbfeind. Furchtbar dräute der Erbfeind.

 Pascha (türkischer Befehlshaber).


